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Die neuen Fahrzeuge sollen ab 2021 auf dem Berliner Teilnetz Ring/Südost eingesetzt
werden.

Das Herstellerkonsortium aus Stadler und Siemens und die S-Bahn Berlin haben auf der
Innotrans, der internationalen Leitmesse für Verkehrstechnik in Berlin, den ersten
Halbzug der neuen S-Bahn für die deutsche Hauptstadt vorgestellt. Das vierteilige
Fahrzeug wird ab 2021 auf dem Teilnetz Ring/Südost verkehren. Entworfen, entwickelt
und hergestellt von zwei tief in der Hauptstadt verwurzelten Unternehmen, sind die 106
neuen Züge genau auf die Bedürfnisse Berlins zugeschnitten. Während der Präsentation
enthüllte Peter Buchner, Vorsitzender der Geschäftsführung der S-Bahn Berlin,
gemeinsam mit dem Chef der Senatskanzlei, Christian Gaebler, und Susanne Henckel,
Geschäftsführerin des Verkehrsverbunds Berlin-Brandenburg (VBB), die Logos der S-
Bahn und des VBB.



Der vierteilige Halbzug ist komplett durchgängig und
bietet 184 Sitzplätze.

Im Innenraum kommen neueste Gestaltungsmodelle zum Tragen: Der 73,6 m lange
vierteilige Halbzug mit 184 Sitzplätzen ist komplett durchgängig und ermöglicht so eine
optimierte Fahrgastverteilung. Erstmalig ist die neue S-Bahn-Baureihe für Berlin mit
einer Klimaanlage ausgestattet. Aufgrund der durch das Berliner S-Bahn-Netz
vorgegebenen Fahrzeughöhe wurde eine besondere Lösung für das Einbringen der
entsprechenden Komponenten projektiert. Während ein Teil der Klimaanlage im Bereich
über den Sitzgruppen in der Fahrzeugdecke eingelassen ist, befinden sich weitere
Bauteile der Anlage unter dem Fahrzeugboden. Das neue Fahrgastinformationssystem
beinhaltet u.a. eine Flachbildschirm-Anzeige auf jeder Wagenseite, welche die Inhalte
dank einer hohen Auflösung gestochen scharf anzeigt und die Fahrgäste über den
Streckenverlauf informiert. Auch außen ist auf einer LED-Anzeige seitlich vom Bahnsteig
aus erkennbar, welche Linie am Gleis steht und wohin sie fährt. Konsortialführer Stadler
übernimmt neben Design und Entwicklung der neuen Fahrzeug-Baureihe den
mechanischen und wagenbaulichen Teil der Konstruktion und Fahrzeugproduktion.
Darunter fallen beispielsweise die Klimatisierung, Türen, Wagenkasten und die Montage
aller Komponenten. Siemens verantwortet den elektrischen Anteil. Dies umfasst das
Antriebs- und Bremssystem, die Bordnetzversorgung, Fahrzeugsteuerung,
Zugsicherungs- und Fahrgastinformationssystem sowie die Drehgestelle. Die neuen
Fahrzeuge werden ab 2021 auf dem Berliner Teilnetz Ring/Südost eingesetzt. Die
Vorserienproduktion umfasst fünf Halb- sowie fünf Viertelzüge, welche 2020 ausgeliefert
werden, um ab Januar 2021 auf der Linie S 8 (Spindlersfeld-Südkreuz) in Betrieb zu
gehen. Die weiteren 96 Züge werden bis Ende 2023 auf der Ringbahn (S41, S42) sowie
auf den Linien S45, S46 und S47 im Fahrgastbetrieb fahren. Das Projekt »Neue S-Bahn
für Berlin und Brandenburg« liegt damit weiter im Zeitplan. Ulf Braker, CEO Stadler
Pankow GmbH: »Der 2015 mit der S-Bahn Berlin geschlossene Vertrag stellt für Stadler
einen wesentlichen Meilenstein für unsere Aktivitäten in Deutschland und vor allem in
Berlin dar. Wie bei allen unseren Projekten verfolgen wir auch hier höchste Ansprüche
an die Qualität unserer Arbeit. Als in Berlin produzierendes Unternehmen sind wir
natürlich besonders stolz, heute die erste neue S-Bahn aus Berlin für Berlin vorstellen zu
dürfen.«
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